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Zwitter und Monster aus dem All 


Vergötterung von Tieren 
aller Art nimmt strecken- 
weise groteske Formen 
an. Man mag einen Adler 
verehren, weil er die stille 
Sehnsucht des Fliegens 
verkörpert, einen Jaguar 
wegen seiner schnellen 
und lautlosen Verfol- 
gungsjagd, meinetwegen 
auch eine Kuh, die als 


ANZEIGE 


Costa 
Brava 


Bei uns mit dem grössten An- 
gebot der Schweiz. 


Sie wählen unter 12 Hotels in 
Lioret, S.Susanna, Blanes 
und Calella. 


Z.B. Hotel Fragata Fr. 390.- 
(gültig in der Nachsaison) 
a mäaelgungen bis 


Wöchentl. Abfahrten mit Lu- 
xusbus vom 29.6. — 19.10.90 
ab SG, ZH, OL, BE, GE. 


Bestellen Sie noch heute un- 
seren Gratisfarbkatalog. 


IT-Reisen 
Central, 9434 Au SG 
Telefon 071 - 71 61 61 


Milchproduzent Dank- 
barkeitsgefühle erweckt. 


Ich kann mich sogar mit 
dem irrationalen Gedan- 
ken vertraut machen, die 
tumben Vorfahren hätten 
in Tieren die Wiederver- 
körperung von Göttern 
und Ahnen vermutet. 

Doch genau besehen 
sind alle diese Erklärun- 
gen nur Ersatzlösungen, 
weil uns nichts Gescheite- 
res einfiel. 


e Weshalb  vergötterten 
ganze Völkerscharen eine 
fliegende Schlange oder 
einen feuerspeienden Dra- 
chen, den es nie und nir- 
gendwo gegeben hat? 


e Was sollen die «fliegen- 
den Genien», die am «Le- 
bensbaum» werkeln? 


è An was für einem «Le- 
bensbaum»? 

Lauter weltfremde und 
sinnlose Bezeichnungen, 
die nicht mal zu den bildli- 
chen Darstellungen pas- 
sen. 


e Der «fliegende Genius» 
kann ein menschenähnli- 
ches Wesen mit zwei oder 
vier Flügeln sein, oder 
auch ein  geflügelter 
Menschentorso mit dem 
Kopf eines Raubvogels. 


e Der ominöse «Lebens- 
baum» taucht einmal als 
Kreuz auf, dann als «Zere- 
monialbalken» oder «Ste- 
le», oder gar, wie auf ba- 
bylonischen Darstellun- 
gen, als ein rätselhaftes 
Gebilde aus miteinander 
verbundenen Strangen. 
Nur nie als Baum! 


Um etwa 3000 v. Chr. 
begann das Volk der Su- 
merer, Rollsiegel herzu- 
stellen. Das sind kleine 


e Diese uralte 
sumerische 
Darstellung 
zeigt zwei 
«Genien», 
gonne 
ötterwesen 
mit eigenarti- 
gen Helmen, 
die am «Le- 
bensbaum» 
arbeiten. 


Stempel von einem bis 
sechs Zentimetern Länge, 
die von den Besitzern oft 
um den Hals getragen wur- 
den. Diese Siegel rollte 
man auf Tongefässen ab, 
stempelte Urkunden oder 
quittierte mit ihnen Abga- 
ben an die Tempel, die ja 
auch die Finanzämter je- 
ner Zeit waren. 


Die ältesten dieser Roll- 
siegel zeigen mythologi- 
sche Gestalten und Sym- 


bole. Vogelmenschen, Fa- 
beltiere, Zwitterwesen, 
fliegende Objekte und Ku- 
geln am Himmel. Dann 
wieder behelmte Götter 
am «Lebensbaum» oder 
Himmelsbarken über dem 
Mond, in denen 
menschenähnliche Wesen 
sitzen. 


Andere Rollsiegel prä- 
sentieren Götter mit Ster- 
nen und fliegenden Gebil- 
den auf den Häuptern, 


SERIE 6. Folge 


Neue Erkenntnisse von 
Erich von Däniken 


man erkennt technisch an- 
mutende Geräte und sogar 
Sonnensysteme mit Plane- 
ten. Dies, obschon auch 
die cleveren Sumerer 
nichts von Sonnensyste- 
men wissen konnten. 


Die moderne Lehrmei- 
nung sieht hinter all die- 
sem Schnickschnack «Ab- 
straktionen». Erstaunlich. 
Die Abstraktion ist doch 
eine sehr fortgeschrittene 
Art der Kunst. Und wenn 
schon: Abstraktionen von 
was - bitte! 


Dies waren Auszüge aus 
Erich von Dänikens 
neuestem Buch 


DIE SPUREN DER 
AUSSERIRDISCHEN 


